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Nicht zu
belehren
Zu: Gottschalk bei RTL

N un will Thomas Gott-
schalk ab Herbst 2012
bei RTL Supertalente

bewerten. Der Mann ist nicht
zu belehren, meint er doch
immer noch, das Publikum
wolle ihn auf der großen
Showbühne sehen. Dafür
macht er sich sogar zum La-
kaien eines Dieter Bohlen,
aber das wird nicht lange gut-
gehen – wetten, dass? Abgese-
hen davon schwächelt die
Bohlen-Show inzwischen auch
schon und die „Kiddies“ muss-
ten bereits einspringen.

„Gute Nacht Thomas, es ist
Zeit für Dich zu geh’n“, möch-
te man ihm zurufen. Aber er
hat ja auch damals schon den
Schuss nicht gehört.
Dieter Pünjer,Wilhelmshaven

W ie tief wird Tommy
noch sinken, nur um
noch ein paar mehr

Kröten zu sammeln für seine
Rente? Ich habe keine Sen-
dung mit Tommy oder mit
Dieter zu Ende gucken kön-
nen. Viel zu seicht und an-
spruchslos das alles. Viel
Glück, Tommy, hoffentlich ist
genug für der Renovierung
Deines Rhein-Palastes drin.

William F. Hogan, Kassel

Wird Juror beim „Superta-
lent“: Thomas Gottschalk
heuert bei RTL an. Foto: dpa

Leo ist Ihr Mann in der Redaktion

Die Meinung ihrer Le-
serinnen und Leser ist
der Redaktion sehr
wichtig. Deshalb sorgt
Leo dafür, dass Ihre An-
merkungen sich in der
Zeitung wiederfinden -
in den gedruckten Aus-
gaben ebenso wie im
Internet.

Veröffentlicht werden nur
Zuschriften, die Namen, An-
schrift und Telefonnummer ent-
halten.
So erreichen Sie uns:
Leo

c/o HNA
34010 Kassel
Tel: 0561 203 15 44
Fax: 0561 203 24 06
E-Mail: leo@hna.de
Ihre Leserbriefe ver-
öffentlichen wir
auch im Internet un-
ter www.hna-
watch.de/category/

leserbriefe/

Beteiligen Sie sich auch im
Internet an den Diskussionen
zu aktuellen Themen auf unserer
Homepagewww.hna.de

verbiegen und dabei OM rufen
(...).

Wir müssen Schwimmer-
laubnisse für die Kinder unter-
schreiben, aber Yogakurse ge-
hören zum Unterricht. Jeder
erfahrene Yogi wird bestäti-
gen, dass Yoga nicht nur eine
körperliche Disziplin ist, son-
dern, was viel wichtiger ist,
eine geistige, die ihre Wurzeln
im Hinduismus hat. Dies
macht aber nichts, schließlich
haben wir in Deutschland
gute Therapeuten und Medi-
kamente, das schaukeln wir
schon. (...)

So sehe ich uns alle dem-
nächst vor dem Brandenbur-
ger Tor sitzen, zu Tausenden
OM rufen mit unseren Kin-
dern – als Abschied für unsere
christliche Kultur und nicht
nur den Euro. Kulturen ver-
schwinden mit der Zeit, die
Frage ist nur was uns bleibt.

Mirela Sevenich-Walter,
Gieselwerder

nicht kostenlos, versteht sich!
Auch Meister müssen leben,
also bezahlen wir keine klei-
nen Summen um Reiki-Meis-
ter des höchsten Grades zu
werden.

Dies ist aber nicht schlimm,
denn wir hängen eine Heil-
praktikerausbildung mit Cha-
nelling dran, um dann ande-
ren von ihrer sechsten Wie-
dergeburt zu erzählen. Die
Hypnose ist nicht billig, denn
auch Götter müssen hier un-
ten mit Bargeld auskommen,

Was macht dies schon,
schließlich haben wir erfah-
ren, dass wir mal Kleopatra,
Cäsar und Ludwig der XII wa-
ren, denn etwas niedrigeres
wie ein Bettler, Sklave oder
gar Hartz-IV-Empfänger sind
preislich ausgeschlossen. (...)

In unserem Land ist es nicht
mehr chic, dem Christentum
zu folgen. Wenn wir spirituel-
le Ruhe finden wollen, müs-
sen wir uns wie eine Brezel

I ch bin doch sehr erstaunt
wie ein empörter Auf-
schrei durch alle Medien

in unserem Land geht, wenn
Muslime ihren Koran vertei-
len, aus lauter Angst vor einer
schleichenden Islamisierung.

Andere Religionen werden
jedoch bedingungslos inte-
griert in unseren Lebensall-
tag, wie zum Beispiel der Hin-
duismus, der Buddhismus
oder der Okkultismus, Dies al-
les wird als exotisch betrach-
tet und ist in, wie am Beispiel
von New York, Tausende Yoga-
teilnehmer machen ihre
Übungen mit ihren Meistern
auf dem Times Square.

Fröhlich tummeln wir uns
in Yogakursen, suchen leer zu
werden in der Zen-Meditation
und wenn wir dann denken,
dass wir nun selbst Götter ge-
worden sind, kaufen wir ein
wenig Energie ein, um ande-
ren die Hände aufzulegen,
denn die Göttermacht gibt es

OM zum Abschied
Zu: Tausende Yoga-Anhänger auf dem Times Square

Leibesübungen auf dem Times-Square: Yoga-Anhänger in New York Foto: AP

Sudoku

leicht

Die Spielregeln in Kürze: Füllen Sie die

leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile, in

jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Kästchen alle

Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg beim

Lösen!
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Auflösung des
letzten Sudokus:

An-
steck-
nadel

Zier-
strauch

poetisch:
Hauch

Unter-
kunft

deutsche
Vorsilbe

Brot-
körper

Schüler
einer
Univer-
sität

Nacht-
vogel

italie-
nische
Hafen-
stadt

persön-
liches
Fürwort

„Draht-
esel“
fahren

Gottes-
dienst-
ordnung

amerika-
nische
Klein-
katze

tropische
Frucht

Bewoh-
ner einer
Donau-
stadt

Höchst-
maß,
Bestfall

engl.
Männer-
kurz-
name

Heiter-
keit

Sanft-
heit

eine
Dicht-
form

islami-
scher
Geist-
licher

Affenart
(... faktor)

abwärts

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

Geborg-
tes:
auf ...
leben

Gelände,
Fläche

uner-
wünschte
Pflanzen

Scheitel-
punkt
des
Himmels

Spion

je
(latein.)

chem.
Zeichen:
Lithium

größeres
Binnen-
ge-
wässer

Wasser-
schöpf-
stelle

mexikan.
„Robin
Hood“

Frag-
ment

reli-
giöses
Lied

Gä-
rungs-
getränk

Fern-
kopien
ver-
senden

latei-
nisch:
Erde

chem.
Zeichen
für Gold
(Aurum)

moder-
nes
Singspiel

Teil der
Gitarre

Pflan-
zen-
teilchen

Ge-
schöpf

früh.
Flüssig-
keits-
maß

Wort am
Gebets-
ende

Spiel-
karte

engl.
Männer-
kurz-
name

ge-
wollte
Hand-
lung

weißes
liturgi-
sches
Gewand

Sumpf-
gas

Arbeits-
gruppe
(engl.)

englisch:
uns

Fallen
des
Meeres-
spiegels

liebens-
würdig

nicht
oben
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Auflösung des letzten Rätsels

Sudoku
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Auflösung des
letzten Sudokus:

dass der Kern der Nationalelf,
die verwöhnte, zumindest psy-
chisch vorgealterte, zerstritte-
ne Truppe des 1. FC Bayern
keinen einzigen Titel holen
würde. (...) Bereits das Trai-
ningslager in Katar stellte für
manchen Spieler tief innen of-
fensichtlich schon die Wei-
chen in Richtung Altersruhe-
sitz. (...) Titelgewinner sind
aus anderem Holz geschnitzt.
Ein Wechsel im Bundestrai-
ner-Amt ist fällig, denn mit
„mehr Schein als Sein“ kom-
men wir nie wieder an die
Spitze.
Albrecht Thöne, Schwalmstadt

J etzt heißt es aufpassen,
dass es unserer goldenen
Generation nicht geht wie

der um Figo oder Beckham &
Co um die Jahrtausendwende.
Die waren auch bei jedem Tur-
nier Top-Favorit und nix ge-
holt. Markus Meister, Berlin

S o, wie die Jungs gesun-
gen haben, war klar, wer
gewinnt.
Matthias Borcholt, Kassel

D ie Italiener haben mit
schnörkellosen Angrif-
fen die Spitze begeis-

tert. Man spürt den unbändi-
gen Willen eines Balotelli,
eine schöne Abwechslung
zum öden Rasenschach à la
Spanien. Die deutschen Jungs
sind fußballerisch exzellent
ausgebildet, aber irgendwie
auch zu nett, brav und uni-
form. Siegen kann man nicht
in Rhetorik-Trainings erler-
nen, und Haudegen wie Pirlo
oder Buffon machen oft den
Unterschied, aber die wären
wohl in deutschen Jugend-
Castings aussortiert worden.

Aber egal wie die EM aus-
geht: die Kommerz-Schlacht
war schon lange geschlagen,
neue Großbild-Fernseher,
Deutschland-Fahnen und Au-
tospiegelschoner sind ver-
kauft, jetzt kann die Marke-
ting-Community zur nächsten
Kommerz-Schlacht trommeln.
(...) Dieter Kühne, Kassel

A ls eingefleischter Mün-
chen-Fan prophezeite
ich bereits im Januar,

Gut ausgebildet, aber
zu nett und brav
Zu: Halbfinalspiel Deutschland – Italien
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